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10. Mai 1860. N 109. 
(902) Edikt. (1) Inhalts: Jaroslau den 12. Dezember 1856 pr. 300 fl. KM. am 12. 
Nro, 12693. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgericht⸗ Februar 1857 zahlen Sie gegen dieſen Prima-Wechſel an die Ordre 


licher Abtheilung wird hiemit kund gemacht, daß zur Befriedigung der 
von Herrn Franz Xaver Prek gegen Herrn Eustach und Fr. Anto- 
nina Radwaüskie erſiegten Summe von 1479 fl. 10 kr. KM., fo wie 
zur Herinbringung der durch Herrn Johann Sala erſiegten Summe von 
2243 fl. KM. ſ. N. G. die öffentliche Feilbiethung der im Laſten⸗ 
ſtande der Güter Torki und Zboiska laut dom. 259. pag. 2. n. 48. 
en. zu Gunſten der Fr. Antonina de Trzecieskie Radwaüska, daun 
laut dom, 394, pag. 402. n. 136. ou. zu Gunſten der Fr. Elisabeth 
Gräfin Cettner intabulirten, in Folge Beſchlußes vom 14. Mai 1852 
Zahl 15164 laut dom. 71. pag. 270. n. 11. extab. und Instr. 786. 
pag. 549. n. 1. on. auf den Kaufpreis dieſer Güter Torki und Zbo- 
iska pr. 52180 fl. KM. übertragenen, bei der hiergerichts am 12. 
Auguſt 1852 abgehaltenen Feilbiefhung vom Herrn Michael Zerdzinski 
erſtandenen, und von dieſem mittelſt Vertrages ddto. Lemberg am 
17. Juni 1853 an Benjamin Balban abgetretenen Summe pr. 6000 
Duk. ſ. N. G. am 13. Juni 1860 4 Uhr Nachmittags im Amtslokale 
des Lemberger k. k. Landesgerichtes unter nachſtehenden Bedingungen 
abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der zu verfieis 
gernden Summe pr. 6000 Duk. im Golde angenommen. 

2) Wird dieſe Summe im beſagten Termine auf Gefahr und 
Koſten des kontraktbrüchigen Käufers Benjamin Balban auch unter dem 
Nominalwerthe um was immer für einen Preis feilgebothen werden. 

3) Jeder Kaufluſtige hat den 20ten Theil der zu veräußernden 
Summe, nämlich 300 Duk. in Gold, oder in k. k. öſterr. Banknoten, 
oder in Grundentlaſtungs-Obligazionen ſammt Koupons, oder endlich 
in Pfandbriefen der galiz. ſtänd. Kreditsanſtalt ſammt Koupons und 
Talon nach dem Börſekourſe der Dukaten, Obligazionen und Pfand— 
briefe als Vadtum zu Händen der Kommiſſion zu erlegen, welches 
Vadium dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den Ue— 
brigen ſogleich nach der Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. 

Der Exekuzionsführer Franz Xaver Prek wird jedoch von dem 
Erlage des Vadiums befreit, wenn er der Kommifflon die Nachwei— 
ſung geliefert haben wird, dieſes Vadium auf der exequirten Summe 
ſichergeſtellt zu haben. 

4) Der Meiſtbiether iſt verpflichtet die auf der zu veräußernden 
Summe verbücherten Laſten nach Maßgabe des Kaufſchillings zu über« 
nehmen, wenn die Gläubiger vor dem geſetzlichen oder vertragsmäßigen 
Termine die Zahlung ihrer Forderungen anzunehmen verweigern 
würden. 

5) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet binnen 30 Tagen, nachdem 
der den Feilbiethungsakt der zu verſteigernden Summe pr. 6000 Duk. 
katen |. N. G. zur Gerichtswiſſenſchaft nehmende Beſcheid in Rechts- 
kraft erwachſen fein wird, den Reſtkaufſchilling zu Gunſten der Gläus 
biger an das Lemberger k. k. Steuer- als gerichtliches Verwahrungs⸗ 
amt zu erlegen. 

6) Sobald der Käufer den angebothenen Kaufſchilling zur Gänze 
erlegt, oder ſich rückſichtlich des nichterlegten Betrages mit der Erklä— 
rung derjenigen Gläubiger, welche gemäß der bereits gefällten und 
rechtskräftigen Zahlungsordnung vom 1. Februar 1858 z. Z. 3708, 
3709 und 3710 in den Kaufpreis eingehen, daß ſie ihm ihre Forde— 
rungen noch ferner belaſſen wollen, ausgewieſen haben wird, wird ihm 
das Eigenthumsdekret zu der erſtandenen Summe ausgefertigt und die 
Löſchung der auf den Kaufſchilling zu übertragenden Laſten veranlaßt 
werden. 

7) Sollte der Käufer dieſen Bedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten 
eine neue Feilbiethung dieſer Summe ausgeſchrieben und in einem ein» 
zigen Termine auch unter dem Nominalwerthe um was immer für 
einen Preis vorgenommen werden. 

Hievon werden die Partheien und fämmtliche Hypothekargläubiger, 
die bekannten zu eigenen Händen, die dem Wohnorte nach unbekannten 
Herr Adolf Otto v. Ottenthal, die liegenden Nachlaßmaſſen des Ge- 
org Papajohann und Alexander Dograuli, ferner alle jene Gläubiger, 
welche zu den vom Herrn Johann Glagowski über der Summe von 
6000 Duk. verſicherten Vadium pr. 3250 fl. ein Recht haben ſollten, 
endlich alle jene Gläubiger, welche nach dem 18. Oktober 1859 ding⸗ 
liche Rechte erworben haben, oder noch erwerben würden, oder denen 
der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einer Urſache nicht zuge: 
ſtellt werden könnte, durch den Kurator Herrn Advokaten Tarnawiecki 
mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Czajkowski und durch Edikte 
verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 18. April 1860. 


(909) Edikt. (1 
Nro. 1046. Vom k. k. Kreisgerichte zu Praemysl wird dem 
Juhaber des angeblich in Verluſt gerathenen Wechſels nachſtehenden 


Meiner Eigenen die Summe von Dreihundert Gulden KM. den Werth 
erhalten, und ſtellen ſolchen auf Rechnung ohne Bericht Ignatz Bajan 
m. p. Herrn Josef Niemirowski in Jankowice zahlbar in Jaroslau, 
angenommen Josef Niemirowski m. p. Auf der Rückſeite: für mich an 
die Ordre der Herren Gebrüder Juskiewiez, Werth verſtanden, Jaro- 
slau 12. Februar 1857 Ignatz Bajan; für Uns an die Ordre des Herrn 
Ignats Bejan, Werth verſtanden, Jaroslau den 12. Auguſt 1857 Ge⸗ 
brüder Juskiewiez für mich an die Ordre des Herren Israel Nagel- 
stein, Werth verſtanden Ignatz Bajan; für mich an die Ordre des Herrn 
Ignatz Bajan Werth verſtanden Israel Nagelstein aufgefordert, den 
eben beſchriebenen Wechſel binnen 45 Tagen von der letzten Einſchal— 
tung des Ediktes in dem Amtsblatte der Lemberger Zeitung dieſem k. 
k. Kreisgerichte vorzulegen, widrigens dieſer Wechſel nach fruchtloſem 
Ablauf dieſer Friſt für null und nichtig erklärt werden wird. 
Przemysl, am 30. April 1860. 


Edikt. (1) 
ro. 4218. Von dem k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die 
Stadt Lemberg und deren Vorſtädte in bürgerlichen Rechts ſachen wird 
dem Eisig Wereczek mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Israel 
Sprecher gegen Berl Fuchs und ihn Eisig Wereczek eine Klage we⸗ 
gen Zahlung von 132 fl. ö. W. ſ. N. G. noch unterm 29. Dezember 
1859 zur Zahl 22878 angeſtrengt hat, und daß hierüber zur ſummari— 
ſchen Verhandlung derſelben die Tagfahrt auf den 28. Juni 1860 
um 10 Uhr Vormittags h. g. im Kommiſſions⸗Lokale Nro. 3 beſtimmt 
worden ſet. 

Da der Wohnort des zweitbelangten Eisig Wereczek unbekannt 
iſt, ſo wird ihm Dr. Pfeifer mit Subſtituirung des Dr. Maciejowski 
auf feine eigene Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und dem 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Lemberg, am 22. April 1869. 


(904) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 


Nro. 5499. Am Uughvärer achtklaſſigen kath. Staats⸗Gymna⸗ 
ſium ſind fünf Lehrerſtellen für klaſſiſche Philologie erledigt. 

Mit dieſen Lehrerſtellen iſt ein Jahresgehalt von 735 fl. öſterr. 
Währ. und dem Vorrückungsrechte in die höhere Gebühr von 840 fl. 
öſterr. Währ., dann der Anſpruch auf die ſyſtemmäßigen Dezennal⸗Zu⸗ 
lagen verbunden. 

Die Bewerber um dieſe Poſten haben ihre Geſuche an das h. 
k. k. Miniſterium für Kulus und Unterricht zu ſtiliſiren und im vor» 
ſchriftsmäßigem Wege an die k. k. Statthalterei-Abtheilung in Kaschau 
bis Ende Juni l. J. einzuſenden und Folgendes nachzuweiſen: 

Ihr Alter, Stand, Religion, moralifches und politifches Verhal— 
ten, ſo wie ihre Studien und Fachkenntniſſe, und die Kenntniß der 
deutſchen und ungariſchen Sprache als Unterichtsſprache. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Abtheilung. 

Kaschau, am 18. April 1860. 


(908) 


Rozpisanie konkursu. 

Nr. 5499. Przy osmioklasowem katol. gymnazyum rzadowem 
w Ungwarze jest do obsadzenia pied posad nauczycieli klasycznej 
filologii. - 

Zitemi posadami nauczycielskiemi polaczona jest reczna placa 
735 zl. wal. austr. z prawem postapienia na wyäsza place 840 2ʃ. 
walucie austr, i do pobierania systemizowanych dodatköw dziesie- 
cioletnich. 

Kandydaei na te posady maja stylizowaé podania swoje do wy- 
sokiego ministeryum wyznaf i nauk i w przepisanej drodze prze- 
slad je po koniec czerwca r. b. do oddaialu e. k. Namiestnictwa 
w Koszycach; a w tych podaniach maja wykazad: 

Wiek, stan, religie, moralne i polityczne zachowanie, jako tez 
studya, wiadomosei w zawedzie filologiczuym i znajomosé niemiec- 
kiego i wegierskiego jezyka, jako jezyka wyk ladowego. 

Z c. k. oddzialu Namiestnictwa. 

Koszyce, 18. kwietnia 1860. 


(905) E diet. (1) 
Nro. 16231. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 


Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Natural⸗ 
lieferungs-Obligazion lautend auf den Namen: Gemeinde Szydzina 


1119 
Wadowicer Kreiſes N: A vom 1 November 1829 zu 2% über 


181 fl. 39% xr. aufgefordert, binnen Einem Jahre 6 Wochen und 3 
Tagen, dieſe Obligazion vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte darauf 
darzuthun, widrigens dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 25. April 1860. 
1 
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(897) Lizitaziond- Ankündigung. 

Pro. 4111. Zur Verpachtung der Verzehrungsſteuer von Fleiſch⸗ 
und Weinverbrauche ſammt dem dermaligen 20% tigen Zuſchlage (dann 
dem Gemeindezuſchlage für die Städte Kolomea und Kutty) in den 
nachbenannten Bezirken für die Dauer vom 1. Mai 1860 bis Ende 

Okiober 1861 werden öffentliche Verſteigerungen abgehalten werden, 
wie folgt: 


Anmerkungen. In den Städten Kolomea und Sniatyn iſt die 


Fleiſch verzehrungsſteuer nach der II., in den übrigen Orten aber 


nach der III. Tarifsklaſſe einzuheben. 
Der Gemeinde⸗Zuſchlag beträgt: 
a) für die Stadt Kolomea von Fleiſch: 
für das Verwaltungs⸗Jahr 1860. 30% 
detto detto 1861 vorlaufig .50% 
von Di . . 
b) für die Stadt Kutty: 
für das Verwaltungsjahr 1860 
von Fleiſch. 
von Wein G 
für das Verwaltungsjabr 1861 vorläufig eben ſo viel. 
Die Lizitazionen für Fleiſch werden von jenen für Wein ab- 
geſondert ſtattfinden, weßhalb auch nur abgeſonderte Offerte für 
das eine und andere Objekt zu machen ſind. 


Das Vadium betragt 10% des Ausrufspreiſes. 


ai 


Ka 0. 9 0.08 9. 8) 8 0 go hgte €. yh 


© „ioszenie lieytacyi. (2) 

Nr. 4111. Dla vydzieraawienis podatku konsumeyjnego od 

miesa i wina wraz 4 lerazniejszym 20% dodatkiem (i z dodatkiem 

gminnym w miastach Kolomyi i Kutach) w nizej wymienionych po- 

wiatach na czas od 1. maja 1860 po koniee paädziernika 1861 od- 
beda sie publiczne licytacye, jak nastepuje: 


Badıt: Bezirk Ausrufspreis für 1½ Jahr f 
„ Okreg dzierzawezy Cena wywolania na 1½ roku NET EA Ort der Verſtel 
MT — 55 5 5 0 rt der Verſtei⸗ 
2 Anzahl der dazu gehs— für Fleiſchlfür Wein! Pachtdauer nate Mai 1860 1 
55 rigen Ortſchaften od miesa [od wine] Czas dzierzawy Dien i godzina licy- Mieisce li r 
a t iejsce licytacy 
= | Liezba nalezacych do Dee acyi_w miesiacu maja 
8 ** t. r.] ff. k. 1860 
2a tego miejs e 21. c. zl. e. 
Verzehrungs⸗ i f 1 
Steuer ſammt 55 5 6 0 
L U. 20% Zuſchlag 
für die Stadt Podatek kon- vom ATüge bes 
Kolomea sumeyiuy 2 95 8 3 
’ Kot Mon. N Pachtantrittes bis Kol 
olomea 0 20 % dodatkiem] 20084692394] — Ende Oktob. 1861 4 1 ure 
. Gemeinde⸗Zu⸗ od dnia objecia Finanz- Bezirks 
oomyi ſchlag dzierzawy po ko- 4 , Direkzion 
a Dodatek — A niec paädz. 1861] löten Vormittags 
1 7 hr A ez Se yo 15g0 przed poluduiem Koloraa, 
— erz.⸗ Steuer ) ür Fleiſch Wo. k. powia- 
1 ER fammt 20% | um towe] dyrekeyi 
. a Zuſchlag vom 1. Mai 1860 finansowej 
l 7 nnn bis Ende Oktober 
1 miejscach | sume. 2 20% 1861 
5 dodatkiem 261 13 — UE lod 1. meja 1860 
Zuſammen . po koniec pazdz. 
* Razem 3 27598 6213491 25 ieren 
l | Berz.» Steuer GE. Zu 
4 ſammt 20% | 
| 7 Zuschlag | 
für die Stadt] podatek kon- 
Kutty sumc. 2 20% 2 
See Kutty 8. dodatkiem 26930] 21672 
Ba w miescie Gemeinde⸗Zu⸗ IA Vom 1. Mai 
Kutty ſchlag | 1 1850 bis Ende 
Dodatek J Oktober 1861 
8 gminny 228810 144 48 detto detto 
Verz. Bee renn 
. für die ſammt 20 dect hae. 
übrigen Orte Zuſchlag l | 
19 w innych Podatek kon- 
miejscach cume. 2 20% 
; e 165 51 100 8 
Zuſammen e 
Razem . 9857/91] 371,28 
8 ivo | Verzehrungs⸗ Sag | | | 
3 | 7 ſammt 20% Zuſchlag beit 15ten Nachmittags 
22 Podatek konsumeyjoy | | Reg 15g0 po poludniu detto 
4 2 20% dodatkiem — 8131081 604/80 
Zabloté w \ rg | | | | 
4 detto | detto detto detto 
19 2 2205430 85 50 
Gwozdzi 41 
5 E u‘ | KR; | | | Seils | 16ten Vormittags 
| 24 N 16g0 przed poludniem detto 
1 
1797|60 I 1797/60) 60 — 
| Be | +] fit 18ten A2 bis 
$ | 12 detto. beitg, 18g0 przed poludniem detto 
438566 2091 do godz. 12. 


Uwag i. W miastach Kolomyi i Sniatynie ma byé pobierany poda- 
tek konsumeyjny od miesa podiug II., a w innych miejscaeh 
podlug III. klasy taryfy. 

Dodatek gminny wynosi; 
a) w miescie Kolomyi od miesa 


na rok administracyjny 1860ekäœ/c“ 30% 
detto 1861 tymezas -m... 50% 
eren en et en enn ene en een, 
b) w miescie Kuttach na 1510 administracyjny 1860 
düsen e. fin" et e ide E02 
od wina 2 0. 5 80% 


na rok administracyjny 1861 tymezasowo tak 8 samo. 


Lieytacye na mieso odbywaé sie beda oddaielnie od licy- 
tacyi na wine, dlatego tez potrzeba podawaé osobne oferty 
na jedno i na drugie, 


Wadyum wynosi 10% ceny wywolania. 
1 a * 1 
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Es werden auch ſchriftliche Anbothe angenommen, dieſelben müſſen 
jedoch bis ſpäteſtens 6 Uhr Abends des der betreffenden Ltzitazions⸗ 
fahrt vorangehenden Tages bei dem Vorſteher der k. k. Finanzbezirks⸗ 
direktion in Kolomea verfiegelt einlangen. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können bei der genannten Be⸗ 
hörde und bei den k. k. Finanzwache-Kommiſſären in Kolomea, Snia- 
tyn, Kossow und Horodenka eingeſehen werden, 

Von der k. k. Finanz Bezirks⸗Direkzion. 

Kolomea, am 3. Mai 1860. 


Przyjmowane beda takze pisemne oferty, ale musza byd przy- 
slane pod pieczecia najdalej do godziny 6tej wieczorem w dniu po- 
przedzajacym licytacye do przelozonego c. k. powiatowej dyrekeyi 
finansowej w Kolomyi. 

Inne warunki przejrzed mona u rzeczonej wladzy i u e. k. 
komisarzöw strazy finansowej w Kolomyi, Sniatynie, Kosowie i Ho- 
rodence. 

Z c. k. finansowej obwodowej dyrekeyi. 

Kotomea, 3. maja 1860. 


— 4 — 


(893) Edi kt. (2) 

Nr. 1192. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte in Stryj 
wird den, dem Gerichte unbekannten Rechtsnehmern der am 9. Jänner 
1860 verſtorbenen Frau Salomea Jaworska, ſo wie allen denjenigen, 
welche auf deren Verlaſſenſchaft Anſprüche zu erheben haben, mit die⸗ 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß Herr Leon v. Holdowiez unterm 
22. März 1860 3. 1192 das Geſuch um exekutive Abſchätzung der zu 
Stryj sub Nro. 7 Lemberger Gaſſe liegenden Realität zur Herein⸗ 
bringung der mit dem Schiedsſpruche vom 8. September 1857 wider 
Frau Salomea Jaworska erſiegten und im Laſtenſtande dieſer Realität 
dom. 7. pag. 26, n. 3. on. intabulirten Forderung pr. 895 fl. 46 kr. 
KM. ſ. N. G. eingereicht habe, worüber ihm mit dem hiergerichtli— 
chen Beſcheide vom Heutigen Z. 1192 die Schätzung bewilligt wor⸗ 
den iſt. 

Da die Erben nach Frau Salomea Jaworska, fo wie alle dieje⸗ 
nigen, welche auf ihre Verlaſſenſchaft Anſprüche zu erheben haben, dem 
Gerichte unbekannt find, fo wird ihnen der Herr Landes- und Ges 
richts⸗ Advokat Dr. Dzidowski mit Subſtituirung des Herrn Paul 
Langner auf ihre Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und dem— 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Stryj, den 27. April 1860. 


(874) EG diet. (2) 


Nro. 1192. Vom k. k. ſtädt. delegirten Bezirksgerichte wird 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die 
ab weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Anton und Magda- 
lena Eheleute Guniewiez der abweſende Kajetan Szeptycki wegen 
Zahlung des Betrages von 466 fl. 48 kr. KM. ſ. N. G. unterm 22. 
Februar 1860 Zahl 1192 eine Exekuzionsklage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tag⸗ 
fahrt auf den 18. Juli 1860 um 10 Uhr Vormittags anberaumt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Anton und Magalena Ehe⸗ 
leute Guniewiez unbekannt iſt, fo hat das k. k. ſtädt. deleg. Bezirks⸗ 
gericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hie⸗ 
ſigen Landes-Advokaten Dr. Eminowiez mit Subſtitutrung des Lan⸗ 
des⸗ Advokaten Dr. Skwarezyüski als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ers 
greifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislawow, den 23. April 1860. 


(900) Edikt. (2) 
Nro. 12644. Vom Lemberger k. k. Landes» als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird hiemit kund gemacht, es ſei zur Hereinbringung 
der von Uersch Reitzes, legitimirten Rechtsnehmers des Josef Reitzes, 
wider Sabina Stasiniewiez refp. deren Maſſe erſiegten Wechſelſumme 
pr. 146 fl. KM. ſammt 6%, Zinſen vom 12, April 1849, den bereits 
mit 6 fl. 12 kr. KM., 3 fl. 21 kr. KM. und 4 fl. ö. W. und gegen⸗ 
wärtig mit 13 fl. 70½ kr. ö. W. zuerkannten Exekuzionskoſten, fo wie 
der nachzuweiſenden Inſerzionsgebühren die öffentliche Veräußerung des 
der Schuldnerin Sabina Stasiniewiez von Josef, Franz, Anton dreier 
Namen Lueger Ritter v. Thurnfeld zugedachten Betrages pr. 3000 fl. 
KM. als eines Thetiles der für denſelben Vermächtnißgeber laut dom. 
210. pag. 255. n. 139. on. auf den Guts antheilen von Stubno Prze- 
mysler Kreiſes intabulirten Forderung pr. 9000 fl. KM. ſammt 5% 
Intereſſen in drei Lizitazionsterminen, nämlich: am 14. Juni, 19. 
Juli und 23. Auguſt 1860 jedesmal um 9 Uhr Vormittags unter 
nachſtehenden Feilbiethungs-Bedingniſſen bewilligt worden, und zwar: 
1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der feilzubie⸗ 
thenden Summe mit 3000 fl. KM. oder 3150 fl. ö. W. beſtimmt. 
2) Jeder Kafluſtige iſt verpflichtet ein Vadium von 160 fl. 
6. W. zu Handen der Linitazions-Kommiſſion im Baren, in Spar⸗ 
kaſſabücheln oder in galiziſchen Grundentlaſtungs-Obligazionen nach 
dem jeweiligen Tageskourſe, immer aber nicht über deren Nennwerth 
zu erlegen, das Vadium des Erſtehers wird zurückbehalten, jenes 
der übrigen Lizitanten aber ihnen ſogleich rückgeſtellt werden. 
3) Der Beſtbiether wird gehalten ſein, binnen 30 Tagen nach 
Zuſtellung des den Feilbiethungsakt genehmigenden rechtskräftigen Be⸗ 
ſcheides, den ganzen Kaufſchilling mit Einrechnung jedoch des etwa 


bar erlegten Vadiums gerichtlich zu erlegen; dem jetzigen Exeku⸗ 
zionsführer wird überdieß freiſtehen, falls er Beſtbiether bleiben ſollte, 
feine am ten Satze intabulirte Forderung ſ. N. G. in den Kaufſchil— 
ling einzurechnen und dieſen in einem gleichkommenden Betrage zu 
kompenſiren. 

4) Sobald Erſteher ſeinen Pflichten entſprochen haben wird, ſo 
wird ihm unverzüglich das Eigenthumsdekret zu der erſtandenen Sum— 
me 3000 fl. KM. ſammt hievon entfallenden 5% Zinſen auf ſeine 
Koſten ausgefolgt, er als Eigenthümer derſelben bücherlich angeſchrie— 
a ſämmtliche Laſten extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen 
werden. 

5) Falls aber Erſteher feine Verbindlichkeiten zu erfüllen unterlafs 
ſen ſollte, ſo wird ſein Vadium als verfallen erklärt, die frägliche 
Summe auf Anlangen des jetzigen Exekuzionsführers in einem einzigen 
Termine auf feine Gefahr um welchen Preis immer relizitirt, und er 
für alle Koſten und Schaden mit feinem geſammten Vermögen verants 
wortlich ſein. 

6) Der Erſteher iſt verpflichtet die Forderungen jener Hypothe⸗ 
kargläubiger, welche die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen 
Aufkündtgungstermine nicht annehmen wollten, nach Maß des Kauf- 
preiſes zu übernehmen, hingegen die von vorliegender Rechtsuͤbertragung 
entfallende Gebühr aus Eigenem allein zu entrichten. 

7) Zu dieſer Feilbiethung werden drei Termine, und zwar: auf 
den 14. Juni, 19. Juli und 23. Auguſt 1860 ſtets um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags beſtimmt, falls die obige Summe bei den zwei erſtern nicht 
einmal um den Nennwerth verkauft werden ſollte, wird ſelbe im 
Grunde Hofdekrets vom 27. Oktober 1797 Nro. 385 beim Zten Ter⸗ 
mine auch unter denſelben, um welchen Preis immer feilgebothen 
werden. 

8) Den Landtafelauszug können die Kaufluſtigen in der gericht⸗ 
lichen Regiſtratur einſehen, und überdieß auch bei der k. Landtafel 
Erkundigung einholen. 

Hievon werden 1) die k. k. Finanz » Prokuratur Namens des h. 
Aerars, 2) Sabine Janicka gebr. Thurnfeld, Erbin des Josef Franz 
Anton 3 Namen Lueger, 3) die liegende Maſſe der Sabine Stasinie- 
wicz, 4) die muthmaßlichen Erben der Sabine Stasiniewiez, als: Adal- 
bert Stasiniewiez im eigenen und ſeiner minderjährigen Kinder Bro- 
nislaus, Miecislaus, Vladimir, Sigmund und Gabriele Stasiniewieze 
Namen, 5) die Maſſe des Josef Lueger Ritter v. Thurnfeld, 6) Herr 
Ladislaus Janicki, 7) Hersch Reitzes, 8) Abdon Mijakowski, 9) 
Henriette Mijakowska, 10) die dem Wohnorte nach unbekannten Ho- 
norata Kisielewska und Jakob Dobrowski und im Falle des Ablebens 
derſelben deren dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Erben, 
endlich 11) alle jene Gläubiger, welche nach dem 18. März 1860, als 
dem Tage des ausgefertigten Tabularextraktes, an die Gewähr gelans 
gen ſollten, oder welchen der Lizitazionsbeſcheid und die nachfolgenden 
Erläſſe aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könn⸗ 
ten, durch den in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Fangor mit 
Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Madejski unter Einem beſtell⸗ 
ten Kurator verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichts. 

Lemberg, am 19. April 1860. 


E di kit. (3) 
Nro. 15660. Vom k. k. Lemberger Landes» als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Salomon Leib Flecker 
die Geſellſchaftsfirma „F. Galiüski & S. L. Flecker“ für die hebräiſche 
Buchdruckerei, hebräiſche Buch⸗, Kunf- und Muſikalienhandlung am 
29. März 1860 protokollirt hat, und daß unter Einem die frühere 
Firma „F. Galiäski und S. L. Flecker® gelöſcht wurde. 
Lemberg, den 19. April 1860. 


Konkurs⸗Ausſchreibung. (2 
Nro. 1017. Zur proviſoriſchen Beſetzung der beim Drohobyezer 
Stadtgemeindeamte in Erledigung gekommenen Baumeiſtersſtelle mit 
dem jährlichen Gehalte pr. 420 fl. 6. W. und dem Zeichnungsmate⸗ 
tialien- und Inſtrumentenabnützungspauſchale jährlich 21 fl. ö. W., 
wird der Konkurs bis Ende Juni 1860 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben unter Nachweiſung der erfor⸗ 
derlichen Befähigung und Eignung, insbeſondere über die vollendeten 
techniſchen Studien, über die gehörige Kenntniß der polniſchen Sprache, 
über ihr Alter, den Stand und die Moralität, und zwar die im öf— 
fentlichen Dienſte ſtehenden, im Wege des unmittelbaren Vorſtandes 
und die Privaten im Wege der zuſtändigen politiſchen Behörde, ihre 
Geſuche bei dem Drohobyezer Stadtgemeindeamte einzubringen, und 
darin auch anzugeben, ob und in welchem Grade dieſelben mit einem 
Beamten des Drohobyczer Stadtgemeindeamtes etwa verwandt oder 
verſchwägert find. 
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Vom Stadtgemeindeamte. 
Drohobyez, am 3. Mai 1860. 
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E diet. (1) 


Nro. 16799. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 

1. Der oſtgaliziſchen Naturallieferungs⸗Obligazionen lautend auf 
den Namen: 

1) Odmet Unterthanen im Tarnower Kreis N: 8783 vom 12 
März 1794 zu 4% über 37 fl 30 xr 

2) Dorf Odmet Unterthanen im Tarnower Kreis N: 7918 vom 
11ten Feber 1795 zu 4% über 31 fl ; 

3) Odmet Unterthanen im Tarnower Kreis N: 5490 vom 12 
Feber 1796 zu 4% über 57 fl 15 xr — 


4) Gemeinde Odmet Tarnower Kreis 


vember 1829 zu 2% über 43 fl 1% xr 
II. Oſtgaliziſche Kriegsdarlehens-Obligazionen lautend auf den 
Namen: 
5) Odment Unterthanen Tarnower Kreis N: 10350 vom 11ten 
März 1799 zu 5% über 8 fl 6% vr 
6) Odment Tarnower Kreis N: 11130 vom 13 Dezember 1799 
zu 5% über 8 fl 6% xr aufgefordert, binnen Einem Jahre 6 Wochen 
und 3 Tagen, dieſe Obligazionen vorzuweiſen oder ihre allfälligen 
Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben für amortiſirt werden 
erklärt werden. 
T Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 25. April 1860. 
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6695 
: — vom iten No⸗ 
2 1002 


(903) . Ediet. (1) 


- Ro. 1832. Der in Jassy ſich unbefugt aufhaltende, im Jahre 
33 nach Zloczow zuſtändige militärpflichtige Iſraelit Wolf Leib Ka- 
hanne wird aufgefordert binnen A Monaten von der erſten Einſchal⸗ 
tung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung gerechnet 
in ſeine Heimath zurückzukehren und die unbefugte Abweſenheit zu 
rechtfertigen, widrigenfalls gegen denſelben das Auswanderungsverfah- 
ren nach dem a. h. Patente vom Jahre 1832 eingeleitet werden wird. 

* Vom k. k. Kreisgericht. 
Zloczôw, am 19. April 1860. 


I. E d / k t. 


Nr, 1832. Wzy wa sie niviejszem przebywajacego w Jasach 
izraelite Wolfa Leibe Kahanne, rodem ze Zioczowa, liczacego lat 
33, azeby w przeciagu 4 miesiecy od pierwszego ogloszenia tego 
edyktu w dzienniku urzedowym Gazety Lwowskief powrdeit do domu 
i usprawiedliwil bezprawna swa nieobeenosé, gdyz w przeciwnym 
razie podpadnie jako samowolny wychodzca postanowieniom najwyZ- 
szego patentu z roku 1832, 

C. k. wladza obwodowa. 


Zioczow, 19. kwietnia 1860, 


(895) Edikt. (1) 

Nr. 822. Das k. k. Bezirksamt als Gericht Nadwörna bringt 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß die weitere Verhandlung des 
Seitens des Stanislawower k. k. Kreisgerichtes unterm 8. März l. J. 
z. Z. 2392 gegen Abraham Weingarten eröffneten Konkurſes mit Bes 
ſchluß des beſagten Gerichtes vom 10. April 1860 3. 2591 abgebro⸗ 
chen und an dieſes hierzu zuſtändige Gericht abgetreten wurde. 

Unter Aufrechthaltung des mittelſt des Staniskawower kreisge⸗ 
richtlichen Ediktes vom 8. März 1860 3. 2392 dis zum 30. Juni 
1860 feſtgeſetzten Anmeldungstermines und der darin ausgedrückten 
Strenge werden hiermit alle diejenigen, welche an die Konkursmaſſe 
des Abraham Weingarten eine Forderung zu ſtellen haben, aufgefor⸗ 
dert, folche nunmehr hiergerichts gegen den Maſſavertreter Herrn Do- 
mitius Pokiziak, welchem der Herr Ferdinand Moklowski ſubſtituirt 
wird, anzumelden, und zugleich verſtändigt, daß der bisherige Maſſa⸗ 
vertreter Herr Franz Hölzelhuber deſſen enthoben und an feine 
Stelle der Nadwörnaer Inſaſſe Herr Simson Hirsch zum einſtweili⸗ 
gen Maſſaverwalter beſtimmt wurde. 

Zugleich wird zur deſtnitiven Wahl des Vermögensverwalters 
der Termin auf den 6. Juli 1860 feſtgeſetzt, bei welchem ſämmtliche 
Gläubiger, dann der Vertreter und Verwalter der Maſſe hiergerichts 
zu erſcheinen haben. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Nadwoörna, am 28. April 1860. 


E dy EK t. 


Nr. 822. C. k. Sad powiatowy w Nadwornie podaje niniejszem 
do ogölne; wiadomosci, ze dalsze prowadzenie utworzonej przeciw 
Abrahamowi Weingarten uchwala c. k. Sadu obwodowego w Stani- 
stawowie 2 8. marca 1860 do J. 2392 krydy, w skutek dalszej 
uchwaly rzeczonego Sadu z 10. kwietnia 1860 do l. 2591 tamze 
wstrzymane i tutejszemu jako przynaleznemu Sadowi odstapione 
zostalo, 

Zatrzymujac tedy termin zameldowania edyktem c. k. Sadu 
obwodowego w Stanistawowie 2 8. marca 1860 do I. 2392 do dnia 
80. czerwea 1860 wyznaczony i pod rygorem w tymze edykcie 
wyrazonym, wzywaja sie niniejszem wszyscy, ktörzy do masy kry- 
dainej Abrahama Weingarten sadza mieé Jakà nalezytosc, by takowa 
w tutejszym Sadzie przeciw zastepey rzeczonej masie w osobie 


pana Domicyusza Po!iziaka 2 zastepes panem Ferdynandem Mo- 
klowskim ustanowionemu, zameldowali, i oraz wiadomo im sie czy ni, 
ze dotychezasowy tejze masy zarzadea od obowiazku tego uv ol- 
niony, a na miejsce jego mieszkajacy w Nadwörnie pan Simson 
Hirsch tymezasowym zawiadowea ustanowiony zostat. 

Oraz do obrania wydzialu wierzyeieli i stanowezego zawia- 
dowey masy krydalnej termin na dzien 6.lipca 1860 o godzinie 10. 
sie wyznacza, na ktörym wszysey wierzyciele tudziez zastepca i 
zawiadowca masy w tulejszym sadzie stawid sie maja. 

C. k. Sad powiatowy. 

Nadwérna, 28. kwietnia 1860. 


rt. (1) 
Nr. 15473. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgerichtli⸗ 
cher Abtheilung wird hiemit kundgemacht, daß bei demſelben zur Be— 
friedigung der durch die minderjahrigen Carl, Vietor, Gustav und Jo- 
hann Umlauf, dann die großjährigen Herrn Julius und Fräulein Louise 
oder Alojsia Umlauf gegen die liesende Maſſe des Markus Kauf fo 
wie gegen Schifra Kauf mit hiergerichtlichem Urtheile vom 31. Auguſt 
1858 3. 30597 erſtegrien Summe von 3700 fl. KM. ſammt 57 In⸗ 
tereſſen vom 8. März 1854, Gerichtskoſten pr. 26 fl. 30 kr. KM., 
dann der mit 10 fl. öſt. Währ. und 28 fl. 35 ½ kr. dit. Währ. zuge⸗ 
ſprochenen Exekuztonskoſten, die exekutive Feilbiethung der in Lemberg 
sub NC. 75 ½ gelegenen Realität ſammt dem dazu gehörigen, von der 
Realität 90 3/, angekauften Grunde am 14. Juni 1860 um 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags unter nachſtehenden erleichternden Bedingungen abgehalten wer— 
den wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der mittelſt des am 20. Jänner 
1859 gerichtlich aufgenommenen Schätzungsaktes erhobene Werth der 
zu veräußeınden Realität von 10.403 fl. 40 kr. öſt. Währ. angenom⸗ 
men werden. 

2) Jeder Kaufluſtige hat als Vadium den Betrag von 500 fl. 
öſt. Währ. im Baaren, oder in galiz. auf den Ueberbringer lautenden 
Sparkaſſabücheln, oder aber in oſtgaliziſchen Grundentlaſtungs⸗Obliga⸗ 
zionen ſammt Koupons nach dem Tageskurſe berechnet, zu Handen der 
Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches Vadium dem Beſtbiethenden 
in den angebothenen Kaufſchilling eingerechnet, den Mitlizitanten aber 
zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbietheade iſt verpflichtet auf Rechnung des Kauf⸗ 
ſchilllngs jene Tabularſchulden nach Maß des angebothenen Kaufſchil— 
lings zu übernehmen, deren Bezahlung die Gläubiger vor der geſetzli— 


(907) 


chen oder bedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 


4) Der Meiſtbiethende bleibt verpflichtet binnen 60 Tagen nach 
Zuſtellung des Beſcheides äber die zur Wiſſenſchaſt des Gerichtes ge: 
nommene Feilbieihung, die eine Hälfte des Kaufſchilling an das ge- 
richtliche Steuer- als Depoſitenamt, nach Abſchlag des Vadiums im 
Baaren oder in galiz. Sparkaſſabücheln zu erlegen, die andere Hälfte 
aber mit der Verpflichtung zur Entrichtung der 5% Zinſen, vom Tage 
des übergebenen phyſiſchen Beſitzes gerechnet, halbjährig decursive im 
Laſtenſtande der gekauften Realität zu verſichern. 

5) Sobald der Käufer der Aten Bedingung Genüge geleiſtet ha⸗ 
ben wird, wird ihm das Eigenthumsdekret der erkauften Realität aus⸗ 
gefolgt, derfelbe in den phyſiſchen Beſitz eingeführt und auf feine Ko: 
ſten als Eigenthümer dieſer Realität intabulirt, die Tabularſchulden 
aber mit Ausnahme derjenigen, welche zu Folge der ten Bedingung 
über der veräußerten Realität zu verbleiben hätten, werden von der 
Realität extabulirt und auf den Kaufpreis übertragen werden. Zur 
Zahlung der Eigenthumsveränderungsgebühr für das h. Aerar, wird 
ausſchließlich der Käufer gehalten ſein. 

6) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet die zweite Hälfte des Kaufs 
ſchillinges, inſoferne fie durch die im Grunde der à3ten Bedingung über⸗ 
nommenen Tabularſchulden nicht erſchöpft wird, binnen 30 Tagen nach 
Rechtskräſtigwerdung des Veſcheides über die Austragung der Vor— 
rechte und der Liquidität der Hypothekarforderungen gerichtlich zu erle— 
gen, oder ſich auszuweiſen, die in den Kaufſchilling eintretenden Gläus 
biger befriedigt, oder deren Erklärung in die weitere Belaſſung ihrer 
Forderung erhalten zu haben. Sollte der Käufer der 4. und 5. Be⸗ 
dingung nicht Genüge leiſten, fo wird die Reltzitazion der Realität 
auf ſeine Koſten und Gefahr in einem einzigen Termine um jeden 
Preis ausgeſchrieben und vorgenommen werden. 

7) Die zu veräußernde Realität wird in dem auf den 14. Juni 
1860 um 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzten Lizitazionetermine auch unter 
YA und zwar um welch' immer einen Preis verkauft 
werden. 

Von den über dieſer Realität haftenden Schulden kann ſich jeder 
Kaufluſtige aus der Stadttafel, von den Steuern beim k. k. Steuer- 
amte inſormiren, und den Schätzungsakt in der Regiſtratur des k. k. 
Landesgerihtes einſehen. 

Hievon werden die Parthelen und ſämmtliche Hypothekargläubi⸗ 
ger, die bekannten zu eigenen Händen, die dem Wohnorte nach unbe— 
kannten Erben, dann die liegende Maſſe des Alkred Skalinski, ferner 
alle Jene, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einer 
Urſache nicht zugeſtellt werden konnte, eder welche nach dem 7. No— 
vember 1859 auf die Realität CN. 75 ½ und den Grund hiezu, dings 
liche Rechte erworben haben, oder noch erwerben würden, zu Handen 
des ihnen mit h. g. Beſcheide vom 7. Dezember 1859 Z. 48341 be⸗ 
ſtellten Kurators Advokaten Herin Dr. Madejski verſtändigt. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 16. April 1860. 


— —ͤ—  — . 


